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fpti*t ten 3nbegtiff teffetten genau na* unfetet Sotauô»

fefeung au«:

SBaiS Seiten bringen mag uns tea« ®enitge,
3Ba« un« ectmirtt unb tiuoerhofft »éteint:
2>ii« haben taufcnb Spia*» unt> SHebqüae.

î'ein Ratable« his beute gte(*gemeiiit-,
So ftnflt bor Barbe, fptidjt 8egenbc, Sitile,
Wir ffihlen'« mit, nlä wüten'« unfte 'ïn.ic.

Ra*ttäg!l*e Rotij übet ba« bifiotif* beglaubigte

Slltet bei ©aubeiligen ©ifcla, genannt
tic ® tel i j u n g f er.

Der 8aufenturget Dcfatt grieb. Sitt, wel*er int

Sabre 1703 ber ©rabfiätte ber fei. ©ifeta na*forf*te, fanb,

untetfiitfct »on betn bamatigen Bfarrer ju Bcltbeim, Rubolf
Grnfi, in ben ,Rit*ente*nungeu bc« Bcltbeimer Bfarrar*tu«
ba« r Anniversarium B. Giselœ - no* im 3ab»e 1599 ti»
wäbnt. Dagegen ifi etne Utfunte übet tiefetbe ^eilige
en*atten im Anniversarium Capituli Frigaudiae, unb ita*»
fotgentet Slu«jug tatau« ifi tem £Ritbetait«gebet unfere«

Saf*enhu*e«, $errn Sfottei ©*tötet, ju »erbanfen.

1277. Dietri* »on ^allwpt, Beronensis preposilus et

plebanus in Humikon, Sobanne« »on ,Rit*berg,
Detan in grtrt, unb ta« ganje Capite! bef*liefen,
ba übet bie Slbbattung te« Slnnioetfatium« tet fri.
©ifeta ein Streit entfianten fei (cum igitur sup.tr

- 9« —

spricht dcn Inbegriff dcsselbcn genau nach unserer Voraussetzung

auS:

Was Leiren bringen mag uns was Genüge,
Was uns ocrwirrt und niwerhoff! verein!:
DaS habe» tausend Sprach- und Redezüge,
Vom Paradies bis beute gleichgcmeint',
So nagt der Barde, spricht Legende, Sage,
Wir fnlilen'S mit, a!S wàren'S nnsie Tage,

Nachträgliche Notiz übcr daS historisch beglaubigte

Alter dcr Gauhciligc» Gisela, genannt
die Giêlijuugfer,

Der Lauscuburgcr Dekan Fried. Wild, welcher im

Jahre 1703 der Grabstätte der scl. Gisela nachforschte, fand,
unterstützt von dcm damaligcn Pfarrcr zu Vclthcim, Rudolf
Ernst, i» den Kirchenrechnungen dcS Velthcimcr Pfarrarchivö
das „ ^nniverssrium L, liiselse - noch im Jahre 1599
crwahnt. Dagegen ist eine Urkunde über dieselbe Heilige
enthalten im >nnivei's«rium Ospituli ?iiiZ»uc>i!«, und

nachfolgender Auszug daraus ist dem Mitherausgeber unseres

Taschenbuches, Herrn Pfarrer Schröter, zu verdanken.

1277. Dietrich von Hallwyl, öeronensis preposiws et

plebsnu« in llumiko», Johannes von Kilchberg,
Dekan in Frick, und das ganze Kapitel beschließen,

da über die Abhaltung des Anniversariums der sel,

Gisela ein Streit entstanden fei (cum igilur sup,,-,
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dislributione quorundain reddituiini ad eelebrandum

anniversarium P>eale Gisèle, quieseentis in Vell-
lieim. ex eollatione (idelitun vel partis eiiisdem

ut dtcloruni traditorum Frequenter inter nostros
contraires Deeanalus in Friik pertinentes, quitus
i 11tici spettai eelebrandum labore pariler et

mercede, gravis coutentio sii exorla) — mie tiefe 3ahr-
jeit gehalten unt tie tatet tbcilncbmetibcn ^tieftet
entf*ätigt werten follet'.

Actum et datum Veltlien Aimo Dui. millesimo
diicentesimo septuagesimo septitno in ipso die Anni

versarii Beate Gisèle.

SU« tiefer Sag ift ter VI. Idus Februarii he»

jei*net.

— ',!e —

d,»I> iiinlimie q,i„r„,><!<,,„ reddilmm, ini eeleln

ininiver»«rin,n Hegle siisele, ,>„ieseenlis in Veit-
l,eim. ex cn!iiNi«nv liilelin,» ve! purti» ei,,«,!«»,

»t dielcirnin Irsdiloruin treiinenler inter »oslrns
innsriNres Dee»n!>Ins in b'riek pertinentes, cinünis

illnd speetni ee!el>>'«nd»m l!>!>»ru pgriler et nier-
eerie, Ki'gvi« eonteiNi« »it exnrln)— wie dirsc Jahrzeit

grhaltcn nnd die dabei thcilnehmendcn Priester

entschädigt werden sollen.

^ctnn, ei ch,I„m Velti,«n Vinn, »»!, mülesinw
dneenlesimo seplnnKesiino »entinw i» ipso die /^n-
niversiiiii IZenI« siisele.

Als dieser Zag ist dcr VI. Idas b'el>ra»rii bc-

zcichnct.
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